
   
g

o
o

d
 t

o
 d

e
c

la
r

e
, e

in
e 

er
w

ei
te

rt
e 

W
oh

lf
ah

rt
s-

St
ra

te
gi

e 
fü

r 
ra

um
&

de
si

gn
 A

nt
ri

tt
sv

or
le

su
ng

 U
ni

v.
P

ro
f. 

To
n 

M
at

to
n

14
. J

än
n

er
 2

01
5,

 1
8.

30
 U

h
r



Österreichische Post AG
Info-Mail Entgelt bezahlt
Retour an Postfach 555, 1008 Wien

K
un

st
un

iv
er

si
tä

t 
Li

nz
  

 H
au

pt
pl

at
z 

8 
  

A
 4

01
0 

Li
nz

  
 T

el
: 

+4
3 

73
2 

78
98

-0

Antrittsvorlesung
      Univ.Prof. Ton Matton
     raum&designstrategien

  good to declare, eine erweiterte 
   Wohlfahrts-Strategie für raum&design 

Mittwoch, 14. Jänner 2015, 18.30 Uhr
Kunstuniversität Linz, Reindlstr. 16-18, 4040 Linz-Urfahr, raum&designstrategien

„Wenn es Wirklichkeitssinn gibt, und niemand wird bezweifeln, dass er seine Daseinsberechtigung 
hat, dann muss es auch etwas geben, das man Möglichkeitssinn nennen kann... so ließe sich  
der Möglichkeitssinn geradezu als die Fähigkeit definieren, alles, was ebenso gut sein könnte,  
zu denken und das, was ist, nicht wichtiger zu nehmen als das, was nicht ist.“ 
Sehr schön benennt Robert Musil in „Der Mann ohne Eigenschaften“ das, was ich als Ziel einer 
Kunstuniversität sehe: forschend entwerfen für eine mögliche Zukunft. Das Bewusstsein schaffen 
für Probleme war ein naiver Versuch der siebziger Jahre. Statt des „Whole Earth Catalog“ gibt 
es Internet, wo jedes Problem innerhalb einer Sekunde sichtbar wird, weniger als eine Sekunde 
später alle Lösungen, und noch einen Sekundenbruchteil später alle Widersprüche dazu. Ein 
erweiterter Wohlfahrts-Begriff bringt dies alles zusammen. Und fordert damit Engagement, 
Handlung – genau das werde ich in meiner Lehre versuchen, eine raum&designstrategie, die sich 
einbringt auf der Suche nach einer möglichen und einer besseren Welt.


